
edens schönster
export: Nina Lizell.
77 Jahren rockt die Blon-
ühne. Immer dann sitzt
Bönisch (66) imPublikum.
igerin istmit der Enter-
seit 48 Jahren befreundet.

heute können die sächsischen
le für Zeile die Hits mitsingen: „Der
it dem Panamahut“ oder „Rauchen
ist verboten“. Dabei ist es in diesem

r schon 55 Jahre her, dass Nina Lizell das
al im DDR-TV auftauchte! In der Schlagerreise
hen Wartburg und Ostseestrand“ Ael die Blondine
hweden auf. Das Land galt als neutral. Deshalb war
zell fortan inderDDReingerngesehenerGast.
atte und hat eine riesige Fangemeinschaft, zu der
die Leipzigerin Gabriele Bönisch gehört. Sie sam-
les über die Sängerin, führt Buch über eine einzig-
Fan-Freundschaft, die im März 1974 begann. „Ni-
t in der Kongresshalle auf. Danach traf ich sie am
ang und schenkte ihr einen selbst genähten Fell-
, dem ich meine Adresse hinters Ohr gesteckt
“, denkt die ehemalige Pelznäherin zurück.
paar Tage später erhielt Gabriele Bönisch einen
f, geschrieben auf Papier vom legendären Hotel
dt Leipzig“. Nina Lizell bedankte sich für das Ge-
enk und schlug vor, in Kontakt zu bleiben. Fortan
gen jahrelang regelmäßigBriefe hin undher.
o immer die Entertainerin in der DDR auftrat, saß
Leipzigerin auch im Publikum. Mit Beginn der
sefreiheit brachen Gabriele Bönisch und ihr Mann
gelmäßig nach Schweden auf, um Nina Lizell da-
im zu besuchen. Da machten sie beispielsweise
meinsame Schiffstouren oder tauschten im Gar-
n ihres Hauses Erinnerungen aus, wie die an die
remiere imDDR-TVvor genau55Jahren.
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Die Freundinnen Gabriele
Bönisch und Nina Lizell auf
einer Aufnahme aus dem
Jahr 1974. Damals besuchte
die Sängerin die Leipzigerin
in ihrem Haus.

Blondine
bevorzugt

SACHSEN

Theaterkahn probt
DRESDEN -DieMannschaft des
Theaterkahns sucht Publikum für
eine ganz besondere „Vorstellung“.
Diese ist gratis und sozusagen
interaktiv. Für ein neuesBrand-
schutzkonzept sucht dasDresdner
Brettl Freiwillige für die Simulation
einer Notfall-Evakuierung.

Geübt werden soll die Evakuierung
über den zweiten Fluchtweg. Nur etwa
zehn Minuten darf es dauern, bis alle
170 Gäste das Theater über die Büh-
ne verlassen haben. Eng werde es an
der Wendeltreppe, denn nur die führt
ins Freie. „Die Übung ist der hoffent-
lich letzte Schritt eines schwierigen

gungsprozesses vonseiten
aufsichtsamts für ein neues
hutzkonzept“, sagt Thea-
dant Holger Böhme (57). „Das
ge ist: Der Theaterkahn ist
derbau, muss aber trotzdem
rdnungen entsprechen.“ Von
n, soBöhme,werdeder künfti-
betriebabhängen.
Evakuierung wird am 27. Ap-
m 16.30 Uhr geübt. Wer mit-
hen möchte, sollte etwa
Stunden Zeit mitbringen. Ne-
einemherzlichenDankeschön
‘s fürs Mitmachen eine kleine
schädigung. Karten gibt es un-
www.theaterkahn.de jw

Der Theaterkahn
braucht ein sicheres
Brandschutzkonzept.
Das soll nun mit
Freiwilligen geprobt
werden.

Der Saal muss
im Notfall in
höchstens zehn
Minuten evaku-
iert werden.

Blond und gutgelaunt
sang sich die Schwe-
din in die Herzen der
DDR-Schlagerfans.
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Gabriele Bönisch be-
suchte Schlagersänge-
rin Nina Lizell schon in
Schweden. Gemeinsam
unternahm man eine
Bootspartie.

DRESDEN - Vor dem 30. Ge-
burtstag Meister werden, das war
derPlanvonPeterNecke.Undder
ging auf. Jetzt will der 29-jährige
Dresdner dem Ganzen die Krone
aufsetzen: Er bewirbt sich umden
Titel „MisterHandwerk 2023“.
„Ich bin gelernter Mechatroni-

ker. Letztes Jahr habe ichmeinen
Abschluss zum Industriemeister
derMechatronikgemachtundmir
damit meinen Traum erfüllt“, er-
zähltNeckestolz.AlsHandwerker

liebt er als echter Allrounder
Herausforderungen.
Bohren,drehen, fräsen, schwei-

ßen,ReparaturenvonSteuer- und
IT-Technik bis hin zur Installation
von Elektrik jeglicher Art - Pe-
ter Necke ist ?t. Er arbeitet für
die Dresdner Firma WKS Auto-
mation. Sein Einsatzgebiet als
Monteur konzentriert sich auf
WasserwerkeundKläranlagen.
In seiner Freizeitmag der Hand-

werker nicht untätig rumsitzen.
Am liebsten schraubt er an sei-
nem Auto (Honda Civic Type R),
fährt Kart mit Freunden oder
spieltPaintball. „ZurTeilnahmean
demMister-Wettbewerb hatmich
eine Freundin ermutigt. Erfahrun-
gen als Model habe ich eigentlich
keine. Aber es macht Spaß, habe
ich inzwischen festgestellt“, er-
zählt PeterNecke lachend. PL
Zum Online-Voting: www.

missmisterhandwerk.de

VomMeister zumMister?

den Ernstfall

Auf der Wendel-
treppe, so Thea-
ter-Chef Holger
Böhme (57),
könnte es eng
werden.

Der Industriemeister Peter Necke (29)
arbeitet bei der Dresdner Firma WKS.
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Genießen Sie eine »ITALIENISCHE NACHT« in unserem wunderschönen Elb o-

renz. Das Dresdner Ensemble Principale lädt mit Holger Gehring an der Orgel

und den Violinistinnen Franziska Graefe und Karina Müller zu einem Musikver-

gnügen der besonderen Art. Lassen Sie sich für einen Abend von italienischen
und sächsischen Kompositionen verzaubern.

Termin: 19. Mai 2022, 19:00 Uhr (Einlass 18:00 Uhr)
Preis: 35€ Vollzahler, 20€ Ermäßigt

inkl. Panometereintritt
Ort: Panometer Dresden,

Gasanstaltstraße 8b, 01237 Dresden

Tickets gibt es vorOrt an der Panometer-Kasse,
in den DDV Lokalen sowie online über etix.com.
Beachten Sie bitte die aktuellen Corona-Regeln.

Weitere Informationen unterwww.panometer-dresden.de.

KONZERTREIHE MIT DEM

»ENSEMBLE PRINCIPALE«

Das PanometerDresdengehört zurEine Ausstellung vonIn Kooperationmit


